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Auf Grund der im Juni d. 2s . abgehaltenen zweiten Dienstprüsung
sind u. a. Lehramtskandidaten zur Versetzung von ständigen Lehrstellen
an Volksschulen für befähigt erklärt worden : Bels er,  Otto , aus
Lausten a. N . ; Enten mann,  Karl , aus Hemmingen : Holzwarth.
Julius , aus Heubach : Kirn,  Friedrich , aus Wart : Knecht,  Friede .,
aus Altdorf : Knecht,  Gottlob , aus Mittelstadt : Rentschler,  Ioh -,
aus Naislach : Schmid , Wilhelm , aus Bissingen u. T -, Walz,
Gotthilf , aus Rotfelden ; Weinbrenner,  Karl , aus Neuffen.

Der Wetterwart.
politische Amscha « .

l> Durch einen Teil der Presse gehen gegenwärtig wieder
Klagen über die außerordentlich ungünstige Geschäftslage
unseres Landtags . Daß sie nicht berechtigt wären , da¬
rüber wird sich wohl kaum jemand streiten , aber ändern
läßt sich eben für diesmal nicht mehr viel , höchstens daß die
Landboten , denen es im Halbmondsaal doch allmählich auch
etwas schwül werden dürfte , selber ein flotteres Tempo an¬
schlagen und nicht die schönste Zeit mit spezialisierten De¬
batten verlieren , die in keinem sVerhältnis mehr zu der
Wichtigkeit des Beratungsstoffes stehen . Gerade in letzter
Zeit hat sich diese ausgreifende Tendenz wieder in stärkerem
Maße bemerkbar gemacht und es wird sich aus dieser Sach¬
lage heraus bald die zwingende Notwendigkeit erweisen , das
Schwergewicht der Beratungen noch mehr in die Kommis¬
sionen zu verlegen und die Plenarberatungen durch bindende
Erklärungen der einzelnen Fraktionen ganz wesentlich zuzu-
stutzen, damit die Arbeit des Parlaments nicht immer weiter
von wirklich gedeihlichem Forischreiten abgedrängt wird.

Ein Beispiel konstanter Unfruchtbarkeit , wie wir sie
sonst so gern an den österreichischen und einigen anderen
nachbarlichen Parlamenten bekriteln , hat in seiner letzten
Session das preußische Abgeordnetenhaus gegeben,
und der Lärm , mit dem cs auseinandergegangen ist oder ge¬
gangen worden ist, stand gerade im umgekehrten Verhält¬
nis zu seinen mehr wie minimalen Leistungen . Und wenn
zu der letzten Dissonanz die Wahlrechtsfrage den Auftakt
gegeben hat , so entsprach dies nur den Gegensätzen , die sich
zwischen rechts und links immer schroffer herausgebildet haben
und dis überhaupt unserem ganzen politischen Leben ein
immer schärferes Gepräge geben . Auch der Widerstreit
im Hansabund , der sich seit dem Ausscheiden des Landrats
Rötger ziemlich stark ausgewachsen hat und noch nicht so
bald zur Rahe kommen ivird , ist ein Zeichen dieser Ström¬
ung , unter deren Wirkung vornehmlich die nächsten Reichs¬
tagswahlen vor sich gehen werden.

Mit Genugtuung haben wir das überraschende Ein¬
greifen Deutschlands in die Marokkofrage begrüßt,
nicht etwa aus Hurrapatriotismus , sondern weil wir darin
den Anfang zur Lösung des immer verwickelter gewordenen
Knotens sehen. Frankreich und nach ihm Spanien hatten
sich, dem konnte sich doch wahrhaftig niemand mehr ver¬
schließen, schon so sehr in ihre Protektoratsrollen eingelebt,
daß cs keinem von ihnen auch nur im Schlafe eingefallen
wäre , die errungenen Vorteile freiwillig aus der Hand zu
geben . Da mußte ein Strich der durch die Rechnung ge¬
macht werden sollte, schon augenfällig sein und daß der von
unserer Regierung gemachte dies war , das ersah ja man
deutlich genug aus den verblüfften Gesichtern an der Seine.

Daß die Spanier sich freuten , nun einen Dritten im
Spiele zu haben , kann ihnen bei der grobklotzigen Art , wie
ihre Marokko -Aktion von den Franzosen bedacht worden ist,
gewiß niemand verübeln . Die Bedeutung der ganzen Frage
liegt einfach darin , daß die Franzosen nun nicht mehr tun
können was sie wollen , sondern daß durch das Eingreifen
Deutschlands die Angelegenheit eine neue , aber bessere Regel¬
ung als durch die papierene Algecirasakte erfahren muß.

Wenn einmal die ganze Geschichte vorbei , der Marok-
korummcl (abgetan ist, wird Frankreich dies selbst am
ehesten ^ ls eine wirkliche Erleichterung empfinden , denn für
diesen Staat gilt es gegenwärtig mehr denn je, seine Kräfte
nach innen zu konzentrieren . Mit jedem Tage tritt cs ja
offenkundiger hervor , daß in der Republik die Fäulnis sich
durchfrißt . Die ewige Nachgiebigkeit der einen Regierung
wie der andern gegen alle Ungezügelthenen , gegen alle Auf¬
lehnungen bis zu verbrecherischen Gewalttaten haben all¬
mählich Zustände geschaffen, die, mag man auch noch so
freiheitlich gesinnt sein oder gar für den Staatssozialismus
schwärmen , als erträglich nicht mehr angesprochen werden
können . Die fast täglichen Fälle von Sabotage , d. h.
der mutwilligen Zerstörung von Staatseigentum und zumeist
noch durch Staatsangestellte selbst, schreien förmlich danach,
daß endlich mit der Reinigung des Augiasstalles begonnen
wird , wenn die Fäulnis nicht auf das ganze staatliche Ge¬
bäude übergreifen soll. Aber wo findet sich der Herkules!
Die Frage ist um ein Gutes wichtiger als die Marokkofrage.

Württeurbergischer Landtag,
p Stuttgart , 7. Juli . Zu Beginn der heutigen Sit¬

zung der Zweiten Kammer wurde die bekannte Marokko-
Anfrage der sozialdemokratischen Fraktion behandelt . Es
wurde dann in der Spezialberatung des Eisenbahnetats
fortgefahren . Dabei brachten zahlreiche Redner wieder Ein¬
zelwünsche zu den einzelnen Titeln vor , die für die breitere
Oeffentlichkeit im allgemeinen von geringem Interesse sind.
Hervorgehoben sei eine Anfrage des Abg . Graf - Stuttgart
(Z .) über die Schaffung neuer gehobener Stellen im Sek¬
retärdienst . Dazu bemerkte der Ministerpräsident , daß nach
der unmittelbaren Verabschiedung der Gehaltsvorlage , mit
der die Vermehrung solcher Stellen doch auch in Verbind¬
ung stehe, keine besondere Stimmung für die Schaffung
derartiger Stellen vorhanden sein werde . Bemerkenswert
ist weiter die Annahme eines Antrags des Finanzausschusses,
wonach eine Eingabe der Friseur - und Perückenmacherinn-
ung Stuttgart und des Landesverbands der Friseure Würt¬
tembergs über das Friseurgeschäft im Stuttgarter Haupt-
bahnhof der Regierung zur Kenntnisnahme mitgeteilt wer-
den soll.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Naqold , 8 2uli 1911.

* Eisenbahnsache . Don Samstag 15. Juli an wird
Zug 17 (10 .02 Nagold ab abends ) der Strecke Nagold—
Altensteig auf den Stationen Rohrdorf , Ebhausen und Berneck
auch zum Einsteigen halten . Die Fahrkarten sind nicht am
Fahrkartenschalter sondern beim Zugführer zu lösen.

Horb , 5. Juli . Die Angehörigen des Sattler- und
Tapeztergewerbes im Oberamtsbezirk Horb haben sich zu
einer Zwangsinnung zusammengeschlossen . Sattlermeister
Franz Erath wurde als Obermeister gewählt.

r Salzstetten , 6 . Juli . Am letzten Sonntag ent¬
führte eine Zigeunerin einen 7jährigen Zigeunerknaben , der
in der benachbarten Knabenanstalt Heiligenbronn als Für¬
sorgezögling sich befand in den Wald . Die Knaben machten
einen Spaziergang in der Richtung nach Lützenhardt . Trotz
der sofortigen Nachforschung ist es bis jetzt noch nicht ge¬
lungen , die Zigeunerin mit dem Knaben zu finden.

Stuttgart , 7. Juli . Die Marokkointerpellation
der sozialdemokratischen Fraktion in der Zweiten Kammer
hat einen Ausgang genommen , den sich die Obergenossen
in Berlin bei der Anstiftung zu der „Aktion " wohl nicht
haben träumen lassen. Im Einlauf der Kammer befand
sich heute , Freitag , ein von dem Ministerpräsidenten Dr . v.
Weizsäcker unterzeichnetes Schreiben des K . Staatsmini¬
steriums , das folgenden Wortlaut hat:

„Dem Präsidium der Zweiten Kammer beehre ich
mich, ergebenst zu erwidern , daß ich zur Zeit nicht in der
Lage bin , die gestellte Anfrage zu beantworten , daß ich
aber später den Zeitpunkt bestimmen werde , in dem ich
auf die Anfrage zu antworten bereit bin ."

Präsident v. Payer  stellte hierauf fest, daß damit für
heute dieser Gegenstand der Tagesordnung erledigt sei. Das
Haus nahm diese Feststellung mit stürmischer Heiterkeit auf.

p Stuttgart , 7. Juli . Im Alter von 72 Jahren ist
heute der in musikalischen Kreisen weiihin bekannte frühere
Direktor und Lehrer des K . Konservatoriums für Musik,
Pros . Samuel de Lange  hier gestorben.

p Stuttgart , 7 . Juli . Im Hinblick auf den Stand
der Maul - und .Klauenseuche in der Schweiz hat das Mini¬
sterium des Innern das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr
von Rindern und Ziegen aus gewissen Kantonen der Schweiz
nach und durch Württemberg bis auf weiteres auch auf die
Einfuhr und Durchfuhr der bezeichneten Biehgattungen aus
dem Kanton Neuenburg ausgedehnt.

Von der Landesuniversität . Dis evangelisch-theo¬
logische Fakultät der Universität Tübingen hat den Missio¬
nar Spieth  zum Doktor der Theologie ernannt wegen
seiner Verdienste um die Erforschung der Religion und
Sprache des Ews -Volks in Togo . Es ist das erstemal,
daß sie einem Nichtakademiker diese Würde verliehen hat.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 6. Juli . (Schwurgericht .) Der Vor¬

fall , der sich am Abend des 23 . April in der Herberge
zur Heimat in Eßlingen  abspielte und über den seiner
Zeit ausführlich berichtet wurde , beschäftigte gestern das
Schwurgericht . Der ledige , 24 Jahre alle Schmied . Anton
Schmibvon  Klosterlangheim war angeklagt , den verheirateten
46 Jahre alten Hausvater Wilhelm Jäger  durch einen
Schuß vorsätzlich, ober nicht mit Ueberlegung getötet zu

haben . Der Angeklagte wandte bei der Verhandlung ein,
er wisse von allem nichts mehr , er habe nur einen Schein
von der Sache . Die Zeugen , die vor und nach der Tat
mit ihm in Berührung gekommen waren , hatten den Ein¬
druck, daß er nicht so stark betrunken war , daß er nicht
mehr wußte , was er tat . Der Angeklagte hatte Bier und
Most und in der letzten Wirtschaft für 60 ^ Schnaps ge¬
trunken ; er hatte schon am Tage zuvor stark gezecht. Er
ist noch nicht vorbestraft und stand bis einige Tage zuvor
in Stuttgart in Arbeit . In der Voruntersuchung und bei
der Verhandlung legte er bittere Reue an den Tag . Während
seiner Vernehmung schluchzte er fortwährend . Die Ge¬
schworenen sprachen den Angeklagten nach kurzer Beratung
nur der fahrlässigen Tötung schuldig. Der Staatsanwalt
beantragte hierauf 2 Jahre Gefängnis , der Verteidiger eine
mildere Strafe , im Hinblick auf die Reue und die bisherige
Unbescholtenheit des Angeklagten . Das Gericht erkannte
auf 9 Monate Gefängnis,  unter Anrechnung von 2
Monaten Untersuchungshaft.

Berlin , 7. Juli . Das Schwurgericht des Berliner
Landgerichtes III verurteilte heute den Arbeiter Hartmann,
der im März d . I . die Arbeiterfrau Gorgolewski beraubte
und dann mittels einer Schnur erdrosselte , zum Tode  und
zu lebenslänglichem Ehrverlust.

Deutsches Reich.
r Berlin , 7. Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht

einen Artikel „Kaltes Blut in ernster Gefahr"
von Jean Iaures.

r Pforzheim , 7 . Juli . (Vergeblicher  Streik .)
Der Streik der Umzugsarbeiter ist nach 14tägiger Dauer
eingestellt worden , ohne daß die Arbeiter einen Vorteil er¬
reicht haben , außer einem Entgegenkommen bezüglich der
Krankenversicherung . Es haben sich so viele Arbeitswillige
gemeldet , daß nicht alle eingestellt werden konnten . Der
Erfolg des Streiks ist nur ein 14tägiger Lohnausfall und
verschiedene polizeiliche Strafen für Streikposten.

Engen , 6. Juli . Die Aufräumungsarbeitenin dem
niedergeb 'rannten Stadtteil schreiten rüstig vorwärts . Die
Pioniere sind mit der Niederlegung der stehengebiiebenen
Mauern beschäftigt . Im ganzen sind 32 Familien mit 128
Köpfen um ihr Obdach gekommen . Der Schaden an Ge¬
bäuden dürfte immerhin eine halbe Million Mark erreichen.

Haigerloch , 6. Juli . In der gegenwärtigen Zeit der
Kirschenreife wie überhaupt beim Steinobst möge folgender
Fall zur Warnung dienen : Beim Kirschenessen geriet dem
8jähr . Töchterchen des Unternehmers 2 . Sutter in Hüningen
ein Stein in die Luftröhre ; trotz sofortiger Hilfeleistung war
das Kind nicht mehr zu retten.

r Hamburg , 7 . Juli . Mit einem aus Portugal ein¬
getroffenen Dampfer ist in Begleitung seines Vaters ein
15jähriger Schüler hier angekommen , der krank war . Drei
Aerzte haben bei ihm Lepra  sestgestellt.

Ausland.
r Wien , 6 . Juli . Auch die österreichische Regierung

wird im Parlament einen Gesetzentwurf , betr . Einführung
des Sacharin -Monopols unterbreiten.

r Paris , 7 . Juli . Wegen antimilitärischer Umtriebe
wurden gestern abend Haussuchungen abgehalten in der
Arbeitsbörse , sowie im Bureau des Syndikats der Maurer
und in der Wohnung von zwei Mitgliedern dieses Syndikats
die beteiligt waren an der Redaktion und dem Versand des
Zirkulars , durch das die Soldaten zur Pflichtverletzung
aufgefordert werden.

r London , 6 . Juli . Die Anfrage , auf die Premier¬
minister Asquiih seine bereits gemeldete Erklärung abgab,
ist von Nasan an die Regierung gerichtet worden . Nasan
wiederholte seine vorgestrige Anfrage betreffend die Pflicht
der Generalinspekteure an das diplomatische Korps zu be¬
richten und das Beschwerderecht (Artikel 8 und 9 der Alge¬
cirasakte ) und fragte , ob Deutschland irgend eine derartige
Beschwerde erhoben habe . Grey erwiderte , er habe nichts
davon gehört , daß eine solche Beschwerde erhoben worden
ist. Nasan fragte sodann weiter : Wenn keine solche Be¬
schwerde erhoben worden ist, welche Rechtfertigung gibt es
dann für Deutschlands Vorgehen in Marokko ? Grey er¬
widerte : Die Frage ist viel zu ernst , um sie hier in Frage
und Antwort zu behandeln und aus besondere Punkte zu
antworten , die sich aus der Anfrage ergeben . Der Premier¬
minister wird jedoch eine allgemeine Erklärung abgeben
Hierauf gab Asquith die bereits gemeldete Erklärung ab.

r London , 7 . Juli . Westminstergazette schreibt zur
Marokkofrage : Die Diplomatie hat hier eine Ausgabe , die
zwar nicht leicht, nichts destowenigcr aber der Lösung fähig
ist. Wenn Interessen bestehen, die einen Anspruch auf
Kompensation begründen , sollte die Diplomatie im stände
sein, die notwendigen Aequioalente zu beschaffen.



Die Hitze-Plage in Amerika.
Aus Newyork wird gemeldet : Am schlimmsten leidet

unter der jetzt über ganz Amerika lastenden Hitzewelle Chicago.
Aber seit 12 Jahren ist eine so furchtbare Temperatur von
über 40 Grad auch hier nicht verspürt worden . Am pein¬
lichsten ist die unsagbare Trockenheit , die zugleich mit der
Hitze eingetreten ist. Die Hitze empfand man um so stär¬
ker , als sie nach einer verhältnismäßig Kühlen Temperatur
plötzlich eingesetzt hat . Kein Mensch kann des Nachts in
der Stadt schlafen. Tausende verbringen die Nacht auf
Coney Island . Die Polizei patrouilliert am Strand auf
und ab , um Spitzbuben und derartiges Gesindel von den
Schlafenden fernzuhalten . Viele Familien improvisieren auf
den Dächern ihr Nachtquartier oder auf den Eisenbalkons
der Häuser . Ein jeder arbeitet jetzt so wenig wie nur mög¬
lich. Das Geschäftsoiertel der Stadt ist vollkommen leer,
ebenso auch viele der Hauptverkehrsstraßen der Stadt.
Alle Leute in den Straßen vom Bankier bis zum Straßen¬
bahnführer laufen in Hemdsärmeln herum . An sämtlichen
Newyorker Schulen begannen am letzten Montag die Som¬
merserien . Unter gewöhnlichen Umständen bedeutet dieses
Ereignis , daß Scharen von lärmenden und balgenden Kin¬
dern auf den Stützen zu finden sind, jetzt jedoch ist alles
ruhig . Tausende von ängstlichen Müttern haben ihre Kinder
schon am frühen Morgen nach Coney Island oder nach
den großen Parks gebracht , aber in ganz Newyork war
fast kein kühler Platz zu finden . Das beste Geschäft machen
die Straßenhändler mit Fächern . Alle versuchen, sich mit
Palmen - oder Papierfächern Kühlung zuzuwedeln . Kranken¬
wärter mit Transportbahren sind überall zu sehen, die aus

allen Straßen Ohnmächtige in die Hospitäler befördern.
Das Newyorker Gesundheitsamt hat den Bewohnern Rat¬
schläge gegeben , auf welche Weise die Hitze am besten zu
ertragen sei.

Newyork , 7. Juli . Die Temperatur ist infolge eines
Gewitters etwas gemäßigter , immerhin noch 80 Grad
Fahrenheit . Jedoch herrscht geringere Luftfeuchtigkeit . Gestern
gab es hier 40 Tote.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
lieber den Saatenstand in Württemberg gibt der „Staats¬

anzeiger " folgende Bewertungsnoten : Winterweizen 2,7 , Sommerweizen
2.5, Winterdmkel 2,6 , Winterroggen 3,0, Sommerroggen 2,5, Som¬
mergerste 2,2 , Hafer 2,4 , Kartoffeln 2.3, Hopfen 2,6, Klee 2,8, Luzerne
2,8 Bewäsferungswiefen 2,2 , andere Wiesen 2,2 , Aepfel 3,9, Birnen
3.5, Weinberge 3,2. Dazu wird bemerkt , daß das Wintergetreide sich
abermals gebessert hat und auch das Sommergetreide im allgemeinen
recht befriedigend steht. Hafer ist vielerorts stark verunkrautet . Die
Hackfrüchte, namentlich die Kartoffeln , haben sich bis jetzt gut gemacht.
Auch der Hopfen ist befriedigend . Die Heuernte ist noch nicht überall
beendet. Im großen und ganzen liefert sie ein recht befriedigendes
Ergebnis . Auch die Aussichten aus den zweiten Futterschnitt sind
günstig . Der Stand der Obstbäume ist abermals zurückgegangen.
Bei den Weinbergen ivird fast aus allen Bezirken starkes Auftreten
des Heu - und Sauerwurms gemeldet. Auch die Rebblüte ist empfind¬
lich gestört worden.

Mutmastl . Wetter am Sonntag » nd Montag.
(Nachdr . verd .)

Ueber Frankreich hat der Luftdruck ab -, über Ost¬
europa zugenommen . Hochdruck beherrscht die Wetterlage
auf dem ganzen Kontinent . Die Luftströmung dreht sich
von Nordosten nach Südosten . Demnach ist für Sonntag
und Montag heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 10.- 15. Juli.

Berneck II . Juli Krämermarkt.
Calw 12. „ „ „

N' ,r °Ä mu ^ di -f-r Emulsion  seit 35 Jahren ve-
— dem Gara, : . >
Zeichen des Wahrt.
fcken . i -

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zw«
sie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen
io Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowue,
S m. b. H., Frankfurt a . M-

Bestandteile , Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,»,
«oterphosphorigsaurer Kalk 4,s , unterphosphorigsaureS Natron L,o, pulv . Tra¬
gant S,y, feinster arab . Gummi pulv , 2,0, dsstill . Wasser 12g,0, Alkohol 11,».
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je L Tropfe «.

Morgens , mittags und abends
. regelmäßig ein Löffel Scotts

Emulsion kann Wunder wirken.
Als appetitanregendes , leicht ver-
bauliches, wohlschmeckendes Kräf-

/ZM . tigungsmittel für Erwachsene

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 28
und Schwäbischer Landwirt Nr . 13.

Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'schen Buchdrucker » (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Bekanntmachung.
Die elektrische Hochspannungsleitung

Zwerenberg — Neuweiler
ist bereits unter Strom, - diese und die übrigen dem Verband ange¬
schlossenen Gemeinden werden nun nacheinander mit elektrischer Energie
versorgt.

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß jedes Be¬
rühren der elektrischen Leitungen wegen der damit verbundenen

strengstens untersagt ist.
Ebenso ist der Jugend von Eltern und Lehrern einzuschärfen , daß

die elektrischen Leitungen nicht mit Steinen oder sonstigen Gegenständen
beworfen werden dürfen , da hiedurch ein Bruch der Drähte eintreten
kann , die beim Herabsallen großen Schaden anrichten würden.

Neubulach , den 7. Juli 1911.

Gemeindeverbanb Elektrizitätswerk
für den Bezirk Calw.

Gaugenwald.

Nlt ttlMll m WkldkttklM WsMkkl
in den hiesigen Gemeinde - und Privaiwaldungen ist für Auswärtige

AM " bei Strafe verboten . "WM
Den 7. Juli 1911 . Gemeinderat.

Liegenschafts-Verpachtung
auf Markung Nagold.

Zum Pacht auf viele Jahre werden angeboten die sehr ertrags-
sähigen Grundstllcksparzellen zus. rund

UM- 3 Hektar. ^WZ
Pacht -Offerte sind schriftlich einzureichen an P . Walz , Architekt

in Stuttgart . (Auskunft erteilt Feldschütz Brey  er) .

Nagold.

PrimGerstenmehl
WM *" Wie Futtermehl
halte stets auf Lager und sehe gefl . Abnahme entgegen.

Ldr. llüntker , z. Linde.

Iw AoiltMtzl'
Imll'cn ultliiivüiut «- ILl'X0IlAIli880:

HillLXO — Probefläschchen lo Psg . -

N  HH zu 5 Pfg.

Ix  Hnppon zu IN Pfg . für 2 —» Teller,

die Kocharbeit wesentlich erleichtern.

Nagold

Bringe mein reichsortiertes Lager in

ill empfehlende Erinnerung.
Ferner

Herren - und Burschen - Anzüge
- von der billigsten bis besten Qualität . -

Sportsanzüge , ::: Lüster und Lodenjuppen,
Arbeitskleider : MmlemsMMd, hllMillk li. Pilot, Rickk- Md
Zpsermziige, prima engl. Leder-osen, Sommerzeaghosen, Westen und

Zappen in detami MerL«ilw.
Abänderungen werden unentgeltlich  ausgeführt.

Lin *. ysbMkzlrszze,
ZperirlgttcM für Herren- u»S AnsbrnkleiSms.

Nagold.
Prima neue

UN

schönster, ausgezeichneter Fisch,
sind eingetrofsen bei

Berg A Schmid.

> Nagold.
Einige jüngere

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
gesucht für dauernde  Beschäfti¬
gung.

Lederkohlenfabrik.

Wildberg.

SchnMWch
garantiert rein mit seinem Griebenge-
schmack 10 Pfd . Poftdosen 6
größere Gebinde entsprechend billiger
empfiehlt

NS
S

S

Es gibt
über 10 verschiedene Fabrikate
in Konseroen -Gläsern und Steri-
lisier-Apparaten , von denen
jedes als

„bestes , vollkommenstes,

8 praktischstes , billigstes"

s
V

N

angepriesen wird.
Aber es gibt n rn » < i »

wirklich erstklassiges , vorzüglich
bewährtes , tadellos funktionieren¬
des ,durchaus preiswertesFabrikat

Konseroen -Gläser und
Sterilisier -Apparate

von keiner Nachahmung erreicht.

s

Jede praktische Hausfrau weiß dies . Preislisten auf Wunsch
gratis und srankv . Sämtliche Gegenstände und Gläser siüt>
vorrätig bei

Berg L Schmid.

Weiber-GW.
Jüngerer , tüchtiger Arbeiter findet

sofort dauernd gutbezahlte Arbeit.
richten an dieOfferte bitte

n?. » k cnr

Für eine Darin - und Gewürz
Handlung wird bei hohem Lohn zum
alsbaldigen Eintritt cin

Laufbursche
im Alter von 14 — 16 Jahren gesucht.



Vieh -Verkauf.
Kommenden Montag , den 10 . ds . Mts ., von

morgens 6 Uhr an, habe ich in meiner Stallung im
Gasthaus z. „Lamm" in Nagold eine Auswahl

Mt RWW,
lrWjk Ahe m»

sowie ausnahmsweis

schönes Jungvieh,
kleineren und größeren Schlags , zum Berkaus aus
gestellt, wozu Kaussliebhaber sreundlich einladet

aus Baisingen.
VVHtwsrx.

Vikh - Verkaus.
Bringe nächsten Montag , den IO. Juli , von

7 Uhr morgens ab, einen ffehr großen Transport

schöne Milchkühe,
erstklassige, hochträchtige

Kalbinnen,
sowie ausnahmsweis

schöne Stiere und Rinder
in Wildberg in meiner Niederlassung im Hirsch zum
Berkaus, wozu Kaufsliebhaber sreundlichst einladet

«ILALLL M-
aus Rexingen.

Am nächsten Montag , den 10 . d. M ., vormitt.
8 Uhr, bringen wir wieder einen größeren Transport
erstklassiges

Zucht- und
Iung -Vieh

aus unsere Niederlage in das Gasthaus z. „Hirsch"
nach Essrinfsen und laden Kaussliebhaber sreundlichst
zur Besichtigung ein

Gainnil «L Max Livxi-
Rexingen .

rvni«i<z«»it.

Vieh - Verkaus.
Kommenden Montag , den 10 . Juli d. I ., stehen

von morgens 7 Uhr ab in meiner Stallung ( Gast¬
haus z. Krone in Walddors ) eine Auswahl schöne

illlM,
ebenso eine Auswahl ausnahms¬
weis schöne

'MW bis1'Mige El!
zum Verkauf, wozu ich Kaussliebhaber sreundlichst
einlade.

LvrZr Italrn-
ans Baisingen.

s-
Wildberg.

sm Einsehen künstlicher Zähne,
Zahnziehen , Plombieren etc.

empfiehlt sich
«U. ^adnlseiinikei '.

Z^aKalÄ.

Ick Katts Oele ^ enNeit , von einer Zabrik einen kartiepostco , eotkaltend

02 . 2000 8k0o1 ^ 8oklÜ17 ^ 6l1 ) I<ü lceksn nnä Ivleiäcken

unter Preis 2U erwsrden nnä set ?.e dieselben

OrißinLl - Pabritrpreissn
dein Verknot aus.

Oer kosten entkält in allen Orösssn , Marken und Kusstattungsarten eine
enorme Kus v̂akl neuester iVlodelle von

ölusensoluirxen,
Iiet '«ii» 8olnii 2en,

^rriKeiselliir̂en,
linssenliittel,

Llkülerselnirxen,
kiinxess-Lelnn'xeii,
^ieisvllürxen,
Xnnhenseliiiixeu,

Nrrusselnnxen,
llüiiKerseluirxen,
/ieitrÜKersoliinxen,
iililitilrseliürxen.

Lämtkcke Lckür ^en sind solid und gssckmaclcvoll gearbeitet und ^eicknen sieb
durck guten Lit? besonders aus.

Oie Zenütimng dieser nn ^ ewöknlictl billigen XLUksZeleAenNeit emplekle
ick allen Interessenten bestens.

LoLllsr.

patendlVüi ' os
>> /iIllogLllr.N.O

VkrIs !iIüi5lr.lS,7eU5S ZV >

ioi2deu»i.t».
risiiiL!sI .7e!>!iMi-!SS

rsmsis

24
kosroicUnunosn

sr.xessl.ea-!co.
Xgl.Vtü,n.XoN

ftltösts äoul:?cde Lskcxensi'g!.
ecexlluocr 1S2S

Geld liegt
auch durch Uebernahme einer
Der- Jedermann

tretnng NNf 0kl viel Geld
verdienen kann. — Tausende
finden Einkommen

ohne auf der MlUßk
Abnehmer zu suchen. Auskunft
gratis durchA. Napp , Stutt¬
gart , Wächterstraße 9.

tMnLerveüWi ^ . .

» ».. V
^ 2»

Vom eckten odslmosl
nickt ru untersckeiöen

sölenlsmlUcti yescliistl̂.foüione»lür. bv,.Uwu.Ibo tit«r

Ilster rielllÄ sch cs.6 H.
»
«Wle 'miger ksdnkanNG
fi-'itrm'üüerjun.,böppingen:

In Walddorf : Jak . Bolz , Küfer.

Z 3

Jürs kleine Molk
ist die beste Kindcrseifc, da äußerst mild
». wohltuend für die ciupfindlichsteHaut:
Irê <xi»»!»»>>«» »ttbHI»iI<a»8«ite

v. BergnianuL Co.. Nadcbeul
ä Tt. 30 V bei: I, . Hölile.

Am nächsten Montag , den io . Juli , von
morgens 8 Uhr an, bringe ich wieder einen großen
Transport

Wne MWSHe,
trächtige Kühe,

lind hochtrüchtige KOimelt
in meiner Stallung im Gasth. z. Lamm in Altensteig
znm Verkauf, wozu Kanssliebhaber srenndl. einladet

Max H alf LäraÄa ^ f « i>
aus Rexingen.

ttl »<I8 «Il»VN» tl0l1.

Vieh-Verkauf.
Bringe von Montag , den 16 . Juli ab, schöne,

junge Milchkühe,
sowie erstklassige, hochträchtige

ZnchtknlbLnnen
und sehe schöne Znchtrindle

zum Verkauf, wozu Liebhaber sreundlichst einladet

Vieh -Verkauf.
Nächsten Montag , den 10 . d. M ., morgens 8 Uhr,

bringe ich kn meine Niederlassung Gasthof z. „Rößle"
in Calw , einen großen Transport jnngc

Milchkühe,
ho chträchtige

Kalbinnen,
Zugochsen u. junge Stiere,
sowie insbesondere schöne

Kinstell -Winder
znm Verkauf, wozu Liebhaber sreundlichst einladet

Callas 8ltv ^ a . Horb
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o Lsininar I4L§ o1ä. S
v MWg. den lS. J«ll, adends von«'4 bis7',W
o
o
o
o ^
^ ) zu Gunsten der Kirchsnerncuerung in Berucck , gegeben von K
^ ^ Ib » « litt 1V« I nei , Stadtpfarrer in Berneck unter gütiger Mit - Xo
o

Wirkung des Herrn Seminaroberlehrer Fclirikkei '.

O . Programm : 16 Gedichte von Eduard Möricke für eine
o

Singstimme und Klavier Komp, von Hugo Wolf.

O Eintritt : 1 einschließlich Programm mit sämtl. Testen. ^

oSSoSSSSovSOSZQSSSSSSSSSD

Nagold.
Anläßlich der

WLrtschafts -Nebevrmhme
findet morgen Sonntag , den 9 . ds ., von 11 — 1 Uhr

von rr—6 Uhr
:'n

und von 7 —11 Uhr

statt , wozu freundlichst einladet

Hang , zum Lamm.
,

-Ä ° c)

Nagold.
Prima

MslhMer
(hell und dunkel ) , sowie

Spezialbier
aus der Brauerei „Karmelitenbräu
Rottenburg " , ferner

- Eis m
für Private empfiehlt

Hrr, »K-, zum „ La,um " .

G

Nagold.

Höchzeits-EivlaiWg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren ivir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte auf Hi

Dienstag , den 11 . Juli 1911 Hi
in den Gasthos z. „Rößle 'l in Nagold freundl . einzuladen . M

Karl Bätzner , Schreiner, Margarete Katz, ^
Sohn des Tochter des ^

ch Georg Heinrich Bätzner , ^ ch Philipp Katz , A
Walddorf . Unterjettingen.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung cntgegenzunchmen.

Statt Karten und jeder besondere » Einladung.

Egenhausen.

H « SlLLSLi « - WLILlrLÄNSLA . G

Zur Hochzeitsseier unserer Tochter ^

mit Herrn Schultheiß 111 ^ luriirA « , » v
erlauben wir uns , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den irr . Juli 1911
in das Gasthaus zur „Krone"  hier freundlich einzuladen.

I . Xsllendseb , KausWM, unü ? rau.
Kirchgang ^12  Uhr.

Nachhochzeit findet nicht statt.

deutet genau Vergangenheit und Zukunft ; kein Schwindel.
Bin schon in den größten Städten Deutschlands ausgetreten und
bin von heute ab im Gafth . z, „schwarzen Adler"
I. Stock Zr . Nr . 2 auf einige Tage den ganzen Tag zu sprechen.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
mit elektr . Trockenapparat

neuesten Systems,
(die größten Haare in kürzester

Zeit getrocknet ) , sowie in

Kaarpflege
und im

Irisieren
u . bittet um geneigten Zuspruch.

Emftine Mle.

Nagold.
Schönes

Hammelfleisch
ist zu haben bei

Metzgermstr. Kraust.
Nagold.

Iss Breche»00»caM
Xbm. Mlmsieine gibt in
Msrb.

Gottlob Grüttinger,
Kalkwerk.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei Obigem.

Nagold.
Eine freundliche

Wotmung
mit 3 Zimmern samt allem Zubehör
hat bis 1. Okt . zu vermieten

Einen leichten Emspämicr-kuhwagen
hat zri verkarrsen;
würde auch einen stärkeren dagegen
eintauschcn . Der Obige.

6 bereits noch neue

MmerMe.
4 mit Hotzspindeln , 2 mit Eisen
spindeln verkauft im Auftrag

Ar . Lutz.

Emmingen , den 8. Fuli 1911.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Mitteilung , daß§
unsere liebe Frau , Schwester und Schwägerin

^ailiarink ksnr, geb. kenr
heute früh Uhr nach kurzem , schwerem j
Krankenlager im Alter von 43 Fahren ver - !
schieden ist. Um stille Teilnahme bittet im I
Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Gatte : Jakob Renz.

Beerdigung findet Montag mittag Uhr in Emmingen statt.

--

Ms

Nagold , 5 . Juli 1911.

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen
Mutter

Christine Schützte, geb. Walz,!
Schreinermeisters Witwe,

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts , sowie für die schönen Blumenspenden
sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

NnkchWMk .MkM ".

Einum chgläsev mit und ohne Verschluß , >

^ AOM- mH HktzMer^
zn billigsten Tagespreisen empfiehlt

IS8LLSSSI

Nagold.

Grünfutter
wird gesucht non

Michael Züffle,
Hmierbacherstr,

Nagold.

2 GMeHAchW.
fast neu , wegen Entbehrlichkeit billig
zu verkaufen.

8tL '!rIrL « ,
Caliverstraße.

Nagold.
Ein "/jähriges

Fohlen
verkauft

I . M . Brenner.
Mötzingc ».

Eine 35 Wochen trächtige

Kalbin
(Simmentaler Schlag ) hat zu ver¬
kaufen
Jonathan Kußmaul , Maurer.

»°mö«!>. k(rAmpibu8isn-
Dp.Uvlris-

Op. Ipso. IlsII. I). ' is 2,5) eiüLltl.
L 96 ^dsi

für Haare und Haarboden ist echtes

ökMMöl - llMMSM
mit den 3 Brennesseln,

V2 FK 7 » 4 . in hh Ä . 1 .» « ^ .
Nur zu haben:
l 'r . 8 clilnir 1, Ksm,  XnAoltl.

N . hm - SrWizll
schöne starke

entgegen auf
einen Transport

Nagold.

Ng . MstrftVM
von der Firma H . Ott;  zahlbar bis Weih-

(Dienstag eintreffend .)
diente.

S» SSSSs >KSSSSGSSSGSSSSSTSSSSNGGAGSTTSS »S«« « S« S» » »

gg. Zclseiier, Mrei LVeiMMIlmZ, firgsli. §
1998 Prämiert.

Höchste
MszeiHNNg?

1999

Bringe mein großes Lager in
verschiedenen

Rot - und
Meiß¬

ener , Sorten

^etnI

jII » 8 kür8«blVr» olrv

(btsondrrS wenn nach dem Bad ««
damit gewaschen) ist das seit 1825

' weltberühmte, ärztlich empfohlene
kölnische Assrer
von lob . Okr . roedtonderxsr

in llsUdrou « .
Lieferant fürstlicher Häuser,

feinstes ««d billigstes Parfüm.
Zn Flaschen k «5. SS u. 110 Pfg . §
M - « llriaverkanf für Nagold

« »« 8«, Konditorei.

bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung. Fässer leih - Z
weise von 20 Liter an aufwärts. s

Alle Sorten neue Fässer stnnd und oval) 2
Z UM " sind vorrätig . s
«GTSSSS »SSSGGSGSSSS »SSSSS »« «<SSSSA« «GSSTSGSGSS »«S«

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 4 . Sonntag nach Tnnitatis.

den 9 . Juli ^ 10 Uhr Predigt,
Opfer sür dm Ltircheubau in Gnadcn-
thal (Dek . Oehringen ) und in Höfen-
Baach (Dek . Waiblingen ). f ^ Uhr
Christenlehre (Söhne der jung . Abtlg .)
8 Uhr Erbauungsstmide im Vereins¬
haus.

Donnerstag . 13 . Fuli , monatlicher
Buß - und Bettagsgottesdienst abends
8 Uhr im Vereinshaus. __
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  9 . Juli '/slO Uhr

morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwochabend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag . 9 . Fuli : ^10  Uhr Pre¬

digt und Amt . (^ 48  Uhr dsgl . in
Rohrdors .) 2 Uhr Andacht.
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